
Neujahrs - Wunsch
des Herumträgers vom Liberalen Beobachter,

an die geehrten Leser desselben, beim Anfange des neuen JahreS 1817.
A«

Zu des Neujahrs früher Stunde
Mach' ich heute meine Runde;
Nicht uni Zeitungen zu tragen,
sondern nur um Euch zu sage» :

Daß nach vielen stücht'gen Stunden
Wiederum ein Jahr verschwunden
Und, wie nian's gewohnlich macht,
Hab' ich dies in Reim gebracht.

Heute mag's wohl üblich sein,
Euch mit Wünschen zu erfreun,
Darum hab' ich wohlbedacht
Einen Bündel aufgemacht,
Und mein Wunsch ist, daß Eu'r Wohl
Auch noch ferner blühen soll,
Möchte nur mein Wunsch gedeihn,
Heute Euch recht zu erfreun.

Jetzt, in ten bewegten Zeiten,
Hört man viele Neuigkeiten;
Krieg und Unruh fern im Süden,
Mag die Langmuth wohl ermüden.
Wenn man wünschte steten Frieden,
Wär' der Krieg wohl unterblieben,
Doch es scheint, die hohen Herrn
Habe» den Spektakel gern.

Sollte mir mein Wunsch gelingen,
Würd' er schnellen Frieden bringen,
Denn bei diesen Zeiten hat
Jeder wohl daS Treiben satt.
Doch Mancher strebt in seinem Sinn
Nur nach hohen Ehren hin,
Und sucht stets in Krieg und Strest
Nur die größte Seeligkeit.

Wenn man einst im Cabinetre
Recht das Dmg verstanden hätte,
Hätten sich die Herrn betacht
Und es wohl nicht so gemacht.
Wäre Texas fern geblieben,
Lebten wir noch fort in Frieden,
Doch das Ziel der weisen Herrn
War nur dieser einz'ge Stern.

Doch der Tanz hat nun begonnen
lind was kann das Murren frommen?
Mags Glück unserm tapfern Heere
Sieg verleibn, nebst Ruhm und Ehre,
So daß ihre blutgen Waffen
Bald'gen Frieden uns verschaffen ;

Woll'» wir auch mit Siegerkronen
Und mit Danke sie belolmen.

Doch, was wünschen wollt' ich Euch,
Merket nur, jetzt kömmt es gleich:
Aber ach ! mir kömmt ein Grauen,
Darf ich meiner Kunst vertrauen ?

Die Begierden sind verschieden,
Jeder wünscht sich nach Belieben,
Aber Muth! kühn will ich's wagen,
Alles was ich weiß bier sagen.

Kindern wünscht man bunte Puppen,
Armen Kranken kräslge Luppen,
Doch um Andre zu erfreun
Muß es etwas B ss'res sein.
Zuerst wünsch icb, daß langes Leben
Der liebe Gott Euch möchte geben;
llnd Geld genug, nebst frohem Mulb,
Damit Ihr zahlt ten Drucker gut.

Dem Mädchen wünsch' ich einen Mann
Lo schön sie ihn nur wünschen kann,
Und jedem Mann ein junges Meib,
Auch Kinderchen zum Zeitvertreib.
Dem Bauer» wünsche ich vor Allen,
Das Werter sei ihm zu Gefallen,
Sei's Regen oder Sonnenschein,
Nur daß die Saaten il>m gedeihn.

Buffalo, den 2A. Dccb.?K upf e r -

mine n. Die verschieden,'» Kupfermi
rien am Superior - See werden auf das
Thätigste betrieben. In allen zusammen
sind nicht weniger als 1200 Arbeiter be
schäftigt und alleEompanien beabsichtigen
mit dem nächsten Frühjahr die Zahl ihrer
Arbeiter bedeutend zu vermehren. Auch
das in Neu Jersey neulich entdeckte Kup
feilager verspricht eine reichliche Ansbeu
te zu geben. Die ?Trenton Nervs" sagt:
?Die Kupfer Minen bei Flemington i»
Hunterdon Eaunty, sind sehr reichhaltig
und versprechen wahre Goldgrube n
zu werden. Ueber HO Tonnen des reich
sten Kupfererzes sind in drei Tagen ge-
ivounen worden."

Neue Eisenbahn. In den
Städtchen Lyons. i:;o Meilen östlich von
hier, am Erie - Eanal, wurde am letzten
Dienstag eine Versammlung gehalten, um
sich über die Zweckmäßigkeit zu berathen,
eine Eisenbahn von Rochester noch Syra
cuse dem Eanale entlang zu baue». Die
Versammlung beschloß sich an die Gesetz
gebung zu wenden, um einen Charter zu
erhalte».

Der Dudelsack, von dein man in
den letzte» Decemen fast nirgends mehr
sprechen hörte, soll durch eine» Jnstrumen
tenmacher in Ediuburg auf so erstaune»»
werthe Weise verbessert worden sein, daß
dieses Instrument aller Wahrscheinlichkeit
nach sehr bald in die Mode komme» und
in den Salons eine Rolle spielen wud.?
Schon jetzt soll die Nachfrage uach diesen
veredelten Dudelsäcken so bedeutend sein,
daß eine Masse von Bestellungen unbe
rücksichtigt bleiben muß. da mehr als 50
Arbeiter ausschließlich mit der Erzeugung
von Dudelsäcken beschäftigt, de» sich hau
senden Nachfragen nicht genügen können.

Buff. Weltb.
Aus dem Neu - Yorker Staatsgefäng

nisse zu Sing Sing entfloh am letzten
Mittwoch ein Verbrecher durch folgende

Handwerksleuten wünsch' ich viele Kunden
Die als prompte Zahler sind erfunden;
Den Wirthen viele durst'ge Kehlen,

'Die niemals ihren Durst verhehlen ;

Allen Krämer» gute» Schacber,
Aechten Witz dem Büchcrmachcr,

j Und ginge es »ach meinem Wille»,
! Wollt' Jeden ich zufrieden stellen.

Möge Neid und Mißgunst weichen,
> Alle Feinde sich die Hände reichen.

- Alle Zwietracht sei verbannt
Aut unsern! freien Abendland.

! Docb wenn sich Parteien streiten»
Die für Politik arbeiten,

! Möge stets zu allen Zeiten
! Wahrheit nur den Sieg erbeuten.

Wünsche dass im neuen Jahre
! Jeder Fuhrmann fleißig fahre,
Die Barbire fleißig scheeren,
Die Soldaten brav steb wehren,
Daß die Bäcker fleißig backe»,
Waltvertilger fleißig hacken.
Frauen fleißig Waschen. Fegen,
Ihren Mann und Kinder pflege».

! Daß die Scbmiede fleißig schmieden,
Köche fleißig braten, sieden,

! Bauern froh den Acker pflüge»
Und nicht trüg zu Hanse liegen.
Daß die Müller fleißig mahlen,
Zeitiingölcscr prompt bezahlen,

! Gerber fleißig Häute gerbe»
Und das Leder nrchc verderbe».

Scbnbster fleißig Schuh besoblen
! Und nicht sitzen wie auf Kohlen

Schneider steißig Hlnder nähen,
! Seiler fleißig rückwärts gehe»,

Scbreiner fleißig Hobel», sägen,
> Maurer viele Steine legen.
! Pfarrer viele Paare traue»,

' Händler viele Knude» schaue».

Daß die Weisen es verstehen
! Welche zur Ajseml'li' gehen,
! Und im Eifer uicbt vermesse»

! Ihre Pflichten ganz vergessen.
! Daß ter Congreß, klug nno weise,

Niemals komme aus dem Gleise,
! Und daß der näcbfle Gonvernör
Ein Mann aus unsern Reihen wär'.

Wenn alles wird wie ich's bestellt,
, 0 wird zum ParadieS die Welt,
i Und Freude atlmien jede Brust,
Vergnügt dunli Frohsinn, Freud' und

i Selbst ter Greis am Wanderstabe
l Wähnt sich ferner noch vom Grabe,
! Denn in jeten torn'gen Hain
Wird man frische Rosen streun.

Nun hört, eine Kleinigkeit,
Denn zu beschränkt ist meine Zeit; .

Am Schlüsse reich ich Such die Hand,
'Mein Wunsch ist Euch bereits bekannt.
Meine Reime sind vollendet,
Meine Wünswe Euch gespendet,
lind nun endlich hoffe ich
Fehlt auch noch ein Wunsch für mich.

! lieber eine kleine Gabe
Freut sich jeder gute Knabe,

lst's 'ne große um so besser
sst die Freude bebe Leser.
In meiner Tchbe tiefsten Gründen
Ist auch nicht ein Fip zu finden,
Darum hat's nichts zu bedenken,
Sollten Thaler h'nein gleiten.

List. ?Die Wärter des Gefängnisses ver-
sichern sich Abends der Rückkehr der Ge

> fangen.'» auS den verschiedenen Werkstät-
i. ten. indem sie dieselben ihre Hand durch

j der Gefängniß Zilie stecken
, lassen. Einer der Gefangenen hal sich

nun aus Holz eine Hand geschnitzelt, die
) er an jenem Abende durch einen andern

Gefangenen in das Eisengitter seiner Zel
le stecken ließ, während er sich selbst in der

i Werkstälte verborgen hielt' b>6 die Nacht
i eingebrochen war. Dann entfloh er ohne

Schwierigkeiten, ob durch die
>! Häuptling, oder über die Mauern des

Gefängnisses, ist noch nicht ermittelt;
vielleicht rettete er sich durch Schwimmen,
da das Gefängniß hart an de» Ufer» des
Hudson Flusses liegt.

! Demokratischer Patriotismus erlaubte
! es unserem Presidenten nicht, zwei Milli
. onen Dollars zur Reinigung der Flußbet-!

' le vielbefahrener Ströme und zur Verdes !se> uiig zahlreich besuchter Häfen zu ge-j
! nehmigen, rind dadurch Eigenthum von

mehr als zehnfachem Werthe und Tau
sende von Menschenleben zu schützen ; der-
selbe demokratische Patriotismus befahl

les ihm aber, das Land in einen Krieg zu
l stürzen, der die Demoralisation befördert,!

der bereits fünfzig Millionen Dollars ko
stet, dem jetzt Ichon Tausende als Opfer!
gefallen sind, als dessen Frucht ein Zank-
apfel in die Union geschleudert werden
wird, für dessen Wiederbeseitigung keine

' Aussichten vorhanden sind. Schmach ü
bcr solche After - Demokratie! Schande

> j über solchen verkehrten Patriotismus !

Fast die Hälfte der bisher für den Krieg
geworbenen Freiwilligen sind Whigs;
Whigs, die sich gegen den Krieg erklärten.

' ehe Herr Polk den Krieg erklärte; den
noch hat Herr Polk bisher alle Posten bei
der Armee, die besetzen halte, als
Generäle, Eommissäre, Zahlmeister,Ouar
tiermeister, Lieferanten. Chirurgen, Mar

i ketender, ausschließlich und allein mit An
uHängern seiner Partei besetzt. ?

Kurzgefatzter Kalender
auf das Jahr 1847,

welches ein Gemein-Jahr vvn !<» ; Tagen ist.
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Januar 1 2
3 4 5 9 7 8 <1

19 II 12 13 14 15 lii
17 18 19 29 21 22 23^

24 25 29 27 28 29 39
31

Februar - - l 2 3 4 5 9 i
7 8 9 19 II 12 13

14 15 19 17 18 19 29
21 22 23 24 25 29 27
28

März - , - I 2 3 4 5 9
7 8 9 I,) Ii 12 i-j

14 15 19 17 18 19 29
21 22 23 24 25 29 27
28 29 39 31

April 1 2
1 5 9 7 8 9 19

II 12 13 14 15 19 17
18 19 29 21 22 23 24

25 29 27 28 29 39
Mai»»-----k?xx 1

2 3 4 5 ti 7 8
9 19 II 12 13 14 15

19 17 18 19 29 21 22 !
23 24 25 29 27 28 29 !
39 31

Juni ----- 1 2 3 4 5
9 7 8 9 19 II 12!

13 14 15 19 17 18 Iv
29 21 22 23 24 25 29
27 28 29 39

Juli -------- I 2 3
4 5 9 7 8 9 Isi!

11 12 13 14 15 lii 17
18 19 29 21 22 23 21 !

25 2ii 27 28 29 39 .'ZI >
August - 1 2 3 4 5 9 7!

8 9 19 1 I 12 13 14
15 19 17 18 19 29 21 j
22 23 24 25 29 27 28
29 39 31

September ----- 1 2 3 4 !
5 9 7 ö 9 19 II

12 13 14 15 19 17 1"!
19 29 21 22 23 24 25

29 27 28 2!» 39
October ---------i 2^

3 4 5 9 7 8 9
19 II 12 13 14 15 Ii?
17 18 19 29 21 22 23

24 25 29 27 28 29 3»
31

November - - I 2 3 4 5 «

7 8 9 19 II 12 II!
14 15 19 17 18 I!) 29

21 22 23 24 25 29 27 !
28 29 39

Tecember ----- 1 2 3 4 >
5 9 7 8 9 13 II

12 13 14 15 19 17 18
19 29 21 22 23 24 25

29 27 28 29 39 31

Ccmrtcn i» L'crb'tz t!'ai«!itv:
Am 4. Januar, 5. April, 2. Äugust und I.

?^ovember.

Handelt so ein President, der der Press i
denk des ganzen Landes, und nicht blos ei
»er Paitei sein soll? Stadt Post.

Lancaster, den 20. Deceb,?F euer!
?Gestern Morgen, zwischen? undB Uhr,
erhob sich Feuergeschrei auf unseren Stra-
ße». und eS ergab sich» daß in einem der
obern Stockwerke des auSgedehntenStohrs
des Herrn David Longenecker. Ecke der
Ost .Noiiigostraße und deS Eentre Squärs,
Feuer ausgebrochen war. indem eineQuan-!
tität Bau»,wolle entweder durch dasOfen
rohr oder auf irgend ein? andere Weise in

Brand gesetzt worden war. Durch die!
Bemühungen der herbeigeeilten Feuerleu
te. und Nachbarn wurde der Brand jedoch
bald gelöscht, ehne bedeutender Schadeil
veirirsacht worden war. Eine Quantität '
der brennenden Waaren wurde oben zu!
den Fenstern hinausgeworfen, und durch
das Aufgießen von Wasser sind vermuth !
lich noch andere beschädigt worden; das
Gebäude selbst aber litt nur wenig oter
gar keinen Schaden. Volkes d.

Harr isburg, den 20. Deceb. ?P l ötz - >
l i ch e Todesfälle.-- Der 7lchtb. 5
Wm. McVean früher Gehrilfs - Richter,
von Adams Eaunty.seit den letzten Jahren
aber Schreiber in der General Landmesser!
Amtstube, starb plötzlich am lehren Mitt
ivoch Morgen. Er war nahe dein Markt
Hause mit einem Korbe um Markcsachen
einzukaufen, wo er niedersank, und ohne -
ein Woit zu reden, das Zeitliche mit den
Ewigen wechselte.

Ebenfalls starb eine Frau Namens '
W e n tz. am letzten Dienstage, auf diesel >
be Weise. Sie war mir der 'Arbeit im
Hause beschäftigt, als sie plötzlich nieder
fiel und den Geist aufgab. (V- Wacht.

W ri rmrege n.?Ein Halifax Jour- >
nal erzählt, daß während eines von einem
Schneegestöber begleiteten S'urmes zu
Earleton ein Regen von rothen Würmern
niederfiel, die durchschnittlich 5 Zoll Lan
ge hatten. Eine große Anzahl derselben
sah man lebend über den Schnee kriechen.

Versuchte Räubere i.?Nach
Dayton Blättern hörte zu ?enia letzten
Sanistag in dem Hause ihres Großvaters
Mcßiekley die fünfzehnjährige Enkelin
einen Lärm vor dem Fenster. Eine Lei
ter ward angelegt und in wenig Minuten

z Tages-
Msndüviertel. Länge.
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Vollmond I 9 41 M.« 14
Letztes 'Viertel N 1 Ü9 A. H 9 2A
Neumond 16 7 4L A. z 9 311
Erstes Viertel 23 !! I«! M. H 9 44
Vollmond 31 3 27 M. 9 58

I 5
Letztes Viertel 8 3 37 M. I<» 14
Neumond 15 ti 25 M. 19 39

Erstes Viertel 21 19 stt A. z 1 l 9

Vollmond 1 19 7A. z II 24
Letztes Viertel 9 11 37 A. H 11 44
Neumond 19 4 >9 A. Z 12 2
Erstes Viertel 23 12 39 A. Z 12 29
Vollmond 31 4 19 A. s

Letztes Viertel 8 25 M, Z 12 38
Neumond 15 1 29 M. Z 12 59
ErsteS Viertel 22 4 7M. ? 13 14

j Vollmond 39 8 25 M. 13 39
8

Letztes Viertel 7 5 46 A. z 13 49
Neumond 14 19 22 M. 14 92
Erstes Viertel ?1 8 57 A. ; 14 19
Vollmond 29 9 44 A. Z 14 29

l4 39
Letztes Viertel 5 11 SA. z 14 44

! Neumond >2 7 51 A. 14 48
Erstes Viertel 29 3 31 M. ß > 4 5«!
Vollmond 29 8 21 A. o 14 59

Letztes Viertel 5 3 41 M. Z II 49
i Neumond 12 9 39 M. Z 14 49

Erstes Viertel 29 7 51 l4 3o
Vollmond 27 5 7A. Z 14 29

> Letztes Viertel 3 k 58 M. 14
Neumond 19 7 27 A. ? 13 52

Viertel I!« 12 M. 13 38
! Vollmond 29 1 BM. 13 29

Z 13 2
Letztes Viertel l 4 13 A. Z 12 49

!'lieumond 9 19 49 M. Z 12 28
Erstes Viertel 17 2 19 A. 12 Iti
Volliiiond 24 9 24 M. II 52

Letztes Viertel 1 2 35M. II 34
Neumond 9 4 SM. z II 19
Erstes Viertel 17 2 49 M. Z 19 58
Vollmond 23 9 35 A. L 19 2l
Letztes Viertel 39 4 55 A. Z

'Neumond 7 19 9 ?l. « >9 9
Erstes Viertel 15 I 13 A. 9 52
Vollmond 22 5 3M. Z 9 3>!

i Letztes Viertel 29 II 29 M. Z 9 29

7 3 29 A. 9 18
Erstes Viertel 14 I» 25 A. 9 12
Vollmond 21 8 7A. ß 9 l«>^
Letztes Viertel 29 8 47 M. 9 19

in :?Am 18. Januar»
19. April, 19. August und 15. November.

Die allgemeine Wahl ist am 12. Oetober, ,

Jupiter ist der regierende Planer für Ivl7.

! erschien auf der Leiter ein Man» ror dem
Fensterz das entschlossene Mädchen er

i wartete ihn und schoß ihn vor d Brust. so
! daß er von dl'!' Leiter jiiiczie. Er schlepp

te sich sedoch davon und die Nachbarn
suchten fruchtlos seine Spur.

Der St. Louis Republikaner erzählt,
daß neulich zu Pekin.Jll., von Hr- Viva
duö ein Trü b von s><! Schweinen verkauft
wurde, das Durchschnittsgewicht Iva,

Pfund. Ein Schwein wog 503 Pfund,
ein anderes 511 Pfund. Herr B. schreibt
das desondere Gedeihe» der Schweine dein
Umstände zu, daß er ihnen brav nur fau
lem Holz aufwartete.

! So nst und Jetzt. Vor unge
sehr 50 Jahren zurück kam ein Irländer

j von Pensylvanien nach Eincinnari. Uni ei
»ige Freiinde zu besuchen, die sich dort nie
dergelassen halten. Auf das Zureden sei

! ner Freunde kaufte er sich t<» Acker Land
! in dem zum Preise von 50
Thaler; er hatte zu diesem Zwecke INI)

' Thaler in Silber, vorsichtig in einen al
l ten Strumpf gepackt, niit auf den Weg
genommen. Jene -tOAcker bilden seht fast
die Mitte der und nehmen <Z Vier
ecke ein. 5 Vierecke hatte unser glückli
cber Irlander schon verkauft, ehe ich nach
Eincinnati kam; für das letzte Viereck.

! erhielt er. ohne irgend etwas auf denßau
platzen verbessert zu haben, den ungelieu

! ren Preis von 125 Thaler für jeden Qua
drcufußz Die 40 Acker wofür er vor 5,0

! Jahre» zurück 50 Thaler zahlte, sind jetzt
. wenigstens eine Million werth; So er
! zahlt der alte List in seinem ?Advertifer."

Westb-
Nathan S ch w a b. ein deutscher

ISraelite. der seit Jahren im Staate Mai
ine harisirte. wurde in voriger Woche bei

Hadlyme von zwei Negern überfallen, und
seiner ganzen Habe, zum Betrage von 6
bis 700 Dollars, beraubt. Die beiden
Räuber. Vater und Sohn, sind verhaftet
der Sohn bezüchtigt den Vater der Thal.

PottSville, den?t, Decemb. M ör
deri scher Angr i 112 f. Am vori
gen Freitag Nachmittage, wurde Herr
John Schneider, ein friedliche'
Bürger dieser Stadt, der mit noch mehre
ren Anderen in einem Schlitten von einem
Seibenschießen, einige Meilen oberhalb

l PottsviUe, zur ück kehrte, von einer Part!
Irländer angefallen, gewaltsam aus der
Schlitten gerissen, und auf eine grausam
Art mißhandelt. Der Angriff geschah s
unerwartet, daß an keine Gegenwehr voSeiten derjenigen die Schneider begleite
ten, zu denken war. Als die Irländer ih

fast todt halten, bemerkten sie, da
es ein Irrthum war und sie den unrechte!
Man» hatten, worauf sie sich entferntenES scheint daß Einer der im Schlitten sicBefindenden während dem Tage denHuneineö der Irländer gekickt hatte, was
Angriff verursachte. wurde r
einer bedenklichen Lage nach Hause ge
bracht, allein er befindet sich schnell an
Besser werden. Hoffentlich werden diThäter entdeckt und zur Rechenschaft ge
zogen werden. (Freih. Presse.

! Mordbefch u l d i g u n g.?A l
! l en Moore, wurde am Montag A
bend in Neu : York auf den Verdacht hir
festgenommen, vor etwa einem Monat ir

! Gemeinschaft mit einem gewissen Kennedr
und einigen Andern in Saratoga, N. ZI.
dem John Waterson das Leber
jienvmmen und da»» um 150 dis 2W PfdZterliiig beraubt zu haben. Nach der
.'lusjagen eines Bruders des Verstorbenerbrachen die Betheiligten vor etwa 5 bis t
lochen von Quebec nach Neu-Uork auf
iim hiei als
re ?c- Beschäftigung zu suchen. In Sa-
ratoga drangen Moore, Kennedy und 'An-
dere in das Zimmer des Verstorbenen
Ichlugen ihn mit einem Knüttel nieder'
vollendeten die Mordarbeit mit einem Beil
und begruben den Todten heimlich in derNahe. Moore eilte so schnell als möglich
nach Neu - Uork und trat auf der Brig
Sterling in Dienst.^Als dieses Fahrzeug
am Montage von. Sävanirah zurückkehr-
te, führte Watersons Bruder vor dem Po-lizeigericht Klage und veranlaßte die Aer»Haftung deS Angeklagten. (N.KSt.Ztg.

Wo sind sie.-Als vor.l JahrenGeuvernor Dorr in Rhode Island gegen
die gelthlichen BeHorde» rebellirte undsei» Vaterland der Gefahr eines Bürger-
krie.ies blosstellte, fanden sich bald 1.50VMaUachujettS Demokraten, die ihm zuVulse zogen. Jetzt, wo es sich darum
handelt, einem Krieg, den ihre eigene Par-
tei muthwillig angefangen, zu einem eh'renvoilettEnde zu führen, find diese kämpf'
lustigen Patrioten nicht eimal im Stande,
>'M Regiment von 8W Mann zu stellen.Von sämmtlichen Massachusetts Freiwildligen. die sich bisher zum
angeboten, besteht höchstens ei»
aus Demokraten! Stadt Post.
Auszug aiiö oeits^liclüe'des Kriegs-

tiililljtolArill i)eu Congics).
Der Bericht verbreitet steh aiiöfi'ihrlich

über te» Anfang uiid Fortgang deö mexlta-
niichen Äiic.,es, die Gchl.rchtc» von Palo
Aiio, Reiaea de la Palma, den dreitägige»

! Xaiupf bei Aioiiterey, die Beendtgiiiiq des
Wastciistillstaiidec!, die Eroberung von Eaii'

ca Fee und Californitn Zk.
Giaiibwiirtige, wenn aneb nicht ofstzielleBeuchte nber die Einnahme von Moncelava

stlit cinqcl.iiilen; über die Einnahme von
Chihuahna taqkgen nielit. Gen. Keariity
sollte Enk'e Noveinberi? mit seiner Begleitung
a» ter ji»ile des stillen Meeres cintreste».
Den des Obersten Frci»o»t uiid
Eonnnotorei? Stockron thnr der Minister eh»
renvoll, Eiiräbnnng. Authentische, aber
nicht of'iziellr Berichte liege» hinüber dem
Minister Vor

Heereemacht der Vcr. Staate» ist von
7ti49 Man» ans 29,999 Mann vermehrt
werten. Die Geschäfte dee Departements
w.iien teszhalb sehr vergrößert und beschwer«
lich gemacht worden.

Dav Departement von auf
dem recbtcu Ufer tcg Rio Graute, fär ineh«

rere hiintert Meilen von seiner Msintiiiig
an, Neu Leo», Coahmla, n»d Chihiiahua
flut der inexibanische» Central Regierung
entrissen, und die mexikanischen Behörden,
die bürgerlichen sowohl, als die militärische»,
sind sowohl in Neu Mexiko als in Californi«
eil in ter kurzen Zeit von 7 Monate» entseyt.

Das in der Ickten des Congrcsses
erlassene Gescy erlaubte die Vermcbrnng dtr
regelmässigen Armee bis zn 19,9 Z» Offiziere»
n»d Gemeinen; bisher wnrde dieselbe aber
nicht übcr 19,Z99 Vermchrt. Daß die Re»
»zicrung »>ehc schneller coinpletirt wurden,
schreibt ter M>»ister der grosse» Anzahl von
Freiwilligen zu, tie seit tein Erlaise jenes
Gesetzes zur Armee abgesandt wurden. Wie
viele Truppe» überhaupt zur weiter» Füh«
rniig des Krieges nothwendig werde» möge»,
hält der Kriegsminister für unmöglich z» be«
stimme».

Die Freiwilligen, die in den Dienst getr«-
ten sind, und sich mit dem leii«te gemessen
babe», slnd zwar allen von ihnen gehegten
Erwartungen treulich nachkommen, ter Mi«
nister glaubt aber, dass, ohne jene» zu nahe
z» trete», zur Führung eines Krieges ,n
Feii'.dkSlande regelmäßige Truppe» vorzuzie-
hen waren Ebenso wäre es auch aus ökono-
mischen Rnclstchten wünschenswert!?, daß die
Truppen für tie Dauer des ganzen Krieges
angeworben würde». Der Munster empfiehlt
tein Coiigresse eine schleunige Beachtung die-
ses Punktes, damit die nöthige Anzahl von
Truppen zur Ablösung derer, welche nach Ab»
laiif ihres Diriistjahres ihre» Abscbiet ver-
lange» werte», einberufen werte» könnte.

Ebenso sollten Gesette zur Bestrafung der
von Soldaten oder z» der Aimee gehörigen
Individuen begangene» Verbic-bc» gegeben
wer de».

Eine weitere Vermebinng der regelmäßi-
gen Armee wird empfohlen.

Die für das nächste Jaln- ;»>» Baue oder
der Vollendung von Jortlsicatione» ?ithige


